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Die wirthschaftlichen und sittlichen Zu
stände der Arbeiter Wohlfahrtseinricht

uugeu und Lohnzahlungen
Halle 9 Oktober

Aus der Zusammenstellung der Aeußerungen derFabrik
tnspektoren die wirthschaftlichen und sittlichen Zu
stände der Arbeiter c beanspruchen folgende auch von
dem Reichsanzeiger hervorgehobenen Einzelheiten gegen
wärtig das größte Jntensse

Aus den Berichten ergiebt sich als Gelammtrelultat daß
die wirthschaftliche Lage der Arbeiterbevölkerung durch die
gesteigerte Gelchäftsthätigkeit welche im Jahre 1880 hervor
getreten ist insofern günstig beeinflußt worden ist als viel
fach der Verdienst und dabei in manchen Fällen auch die
Lohnsätze eine Steigerung erfahren haben Der Werth der
letzteren war für die Arbeiterbevölkerung ein um so größerer
als die Erhöhung der Lebensmittelpreise in manchen Bezirken
höhere Anforderungen an nothwendige Ausgaben stellte In
dem Bezirk Potsdam Frankfurt wird die Lohnerhöhung auf
etwa g 2V pCt taxirr Lohnerhöhungen werden ferner aus
Breslau Liegnitz aus Merseburg Erfurt aus der Pfalz
und Dresden gemeldet Von einer durchgehenden und zum
Theil erheblichen Steigerung der Lohnsätze spricht der Bericht
von Cbemnitz Wenn trotzdem die erwartete wirthschaftliche
Aufbesserung des Arbeiterstandrs nicht eingetreten ei so
liege dies tdeilweiie daran daß mit der in den letzten Jahren
erzielten Lohnerhöhung das Steigen der Miethspreiie und
der Lebensmittel gleichen Schritt hielt und daß der Arbeiter
mit den ungemessenen Forderungen der Wohnungsvermietber
und des Händlerthums zu rechnen hatte Mehrere Berichte
sehen in dem gegen früher eingetretenen größeren Fleischver
brauch und in der Zunahme der Spareinlagen in Verbind
ung mit den Wirkungen des Krankenkasse und Unfallver
sicherungsgesetzes trotz der Vertheuerung des Fleisches
und der anderen Lebensrnittel einen Beweis für die
Besserung der wirthfchaflllchen Lage der Arbeiter Fast überall
wird dargelegt daß die Vertheuerung der Lebensmittel durch
die erhöhten Löhne ausgeglichen wird

Was die sittlichen Zustände der Arbeiterbevölkerung
a nbetrifft so wird fast allenthalben der Klage über dieZucht
losigkeit der jugendlichen und zum Theil auch der leoigen
weiblichen Arbeiter Ausdruck gegeben Die Nähe sogen

Tanzsalons bei den Fabriken in denen Mädchen beschäftigt
weiden wird namentlich in Schleswig als außerordentlich
nc ch hnlig bezeichnet und in dem Bericht von Potsdam
Frank urt a O wird darüber geklagt daß die meisten un
verheirateten Arbeiterinnen immer noch einen zu großen
Theil ihres Verdienstes auf die Befriedigung ihrer Putz und
Vergnügungssucht verwenden Mehrfach ist zwar ein Ruck
gang des Branntweingenusses innerhalb der Fabriken be
obachtet worden dagegen wird im Aufsichtsbezirk El aß
Lothrinaen namentlich in den Berggegenden allgemein über
den großen Branntweinverbrauch vieler Arbeiterfamilien ge
klagt

Die Wohnungsverhältnisse lassen immernoch viel zu
wünschen übrig In dem Aufsichtsbezirk Potsdam Frankfurt
a O waren sie freilich von wenigen Ausnahmen abgeseben
im allgemein befriedigend in den auf dem Lande gelegenen
Jnduftrieorten dieses Bezirks sogar meistens gut Durch
schnittlich giebt der Arbeiter dort etwa 10pCt seines Lohnes
für die Wohnung aus In den größeren Städten des Auf
sichtsbezirks Ost und Westpreußen ist es nicht seltenes daß
der Arbeiter wenn er Familienvater ist ein Fünftel oder ein
Duittel seines Jahreseinkommens für Miethe zahlen muß
Sehr viel ungünstiger liegen die Verhältnisse in München
in der Pfalz in Mittel und Oberfranken und in Laden
In München ist das Aitermiethswesen stark entwickelt In
Mannheim wurde eine Untersuchung der sanitären Verhält
nisse der kleinen Miethsmohnungen vorgenommen wobei in
53 Gebäuden gegen 100 Miethsmohnungen beanstandet wurden
Im allgemeinen zeigt wie in Baden so auch anderwärts
die Privatbauthätigkeit sehr geringe Neigung sich mit dem
von kleinen Wohnungen wie sie die arbeitende Bevölkerung
bedarf zu besassen Dagegen ist erfreulicher Weise in einer
großen Zahl der Bezirke sowohl bei der freiwilligen Vereins
thätigkeit als insbesondere auch in den Kreisen der Arbeit
geber in zunehmender Weise das Bestreben hervorgetreten
aus eine Besserung der Wobnungsverhältnisse hinzuwirken
So sind gemeinnützige Vereine oder Baugesellschaften in den
Städten Ueclermünde Landsberg a W Görlitz Frankfurt
a M Hanau Enskirchen Remscheid Lennep Bsrmen Duis
burg Rheydt M Gladbach Miltweida und Bremen ge
gründet worden die zum Theil über erhebliche Mittel ver
fügen Die Stadt Elberkeld hat zum Andenken an die Kai
serin Augusta 100,000 Mark zur Herstellung von Arbeiter
wohnungen bereitgestellt Für denselben Zweck stiftete der
im verflossenen Jahre verstorbene Landgerichtsdirektor a D
Aders in Düsseldorf etwa eine Million Mark während der
aleichfalls verstorbene Direktor Biermann zu Augsburg 100000
M stiftete um invaliden Arbeitern der Baumwollen pinnereiM
Augsburg ein Wohnungsalylzu verschaffen Die Einrichtung von
Arbeiterwohnungen durch vie Arbeitgeber selbst hat in manchen
Bezirken schöne Fortschritte gemacht So hat die Grube
Ilse bei Senftenberg Kreis Kalau ein größeres Arbeiter
woynhaus sür 24 Familien errichtet die Miethe beträgt für
die größeren Wohnungen von Stube Kammer Küche Boden
und Kellerraum nebst V Morgen Ackerland jährlich 72 Mk
was einer Verzinsung des Anlagekapitals ausschließlich der
Unterhaltungskosten u s w von etwa 3,3 pCt entspricht
Ferner haben die militärsisealischen Werke zu Spandau mit
der Errichtung einer größeren Anzahl von Arbeiterwohn
häusern begonnen und zunächst den Bau größerer Wellblech
baracken m Angriff genommen Auch in Oppeln ist die ober
schlesilche Industrie eifrig um die Errichtung von Arbeiter
Wohnungen bemüht gewesen auch hat es hier nicht an Ver
suchen gefehlt die Arbeiter zu Eigenthümern der Häuser zu
machen Es liegen hierüber in dem Bericht des Aufsichts

beamten sehr zahlreiche Mittheilungen erfreulicher Natur
vor Ferner wird über Maßnahmen in derselben Rich
tung berichtet aus Kassel Wiesbaden Köln Coblenz Aachen
Trier und Niederbayern der Pfalz Leipzig Bautzen Baden
Braunschweig Schwarzburg Rudolstadt und Bremen Die
Wohlfahrtsbestrebungen dehnen sich immer mehr aus und er
strecken sich auch auf Errichtung von Schlafkasernen Speile
räumen Speiseanstalten Badeeinrichtungen in den Fabriken
Anlegung von Sparkassen Begründung von Consumvereinen
auf Einrichtungen zum Zweck der Fürsorge kür die Kinder
der Arbeiter Kinderpflegeanstalten Kindergärten Schulen
sowie auf Begründung von Stiftungen zum Wohle der Ar
beiter ron Hospizen von Bibliotheken u s w Diese Für
sorge hat seitdem der Staat sich der Arbeiter angenommen
nicht etwa nachgelassen sondern sie ist erfreulicher Weile da
durch noch mehr gefördert worden
Es ist ganz klar daß die Vergnügungssucht der jugend

lichen Arbeiter die Frage der Art der Lohnzahlung zwingend
aufwirft Ist der Lohn an die jugendlichen Arbener oder
an ihre Eltern und Vormünder auszuzahlen Das ist
des Pudels Kern Von sämmtlichen Aeußerungen denen
wir in dieser Frage begegnen sprechen sich die einen sür
die andern gegen die Zahlung an die Eltern aus In
dem Generalbericht zur Novelle welche dem Reichstage
vorliegt heißt es Die Vorzüge welche die unmittelbare
Lohnzahlung durch den Arbeitgeber selbst und die Besei
tigung der in einzelnen Industriezweigen noch üblichen
sogenannten Unterlohnung hat wird in mehreren Be
richten hervorgehoben Namenil ch in Stickereien und
Glashütten kommt die mittelbare Lohnzahlung noch vor
während sie in den Cigarrmfabriken durch die Vorschriften
der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9 Mai 1888
untersagt ist Der Aussichtsbeamte sür Zwickau bezeichnet
das allgemeine Verbot der Unterlohnung als erwünscht
und empfiehlt zugleich für die jugendlichen Arbeiter Lohn
bücher einzuführen welche nach jedem Lohntage mit der
Empfangsbescheinigung des Vaters oder Vormundes wieder
an die Arbeitgeber abzuliefern sind Für die Einführung
sprechen vieljährige Erfahrungen aus den Betrieben wo
ein solcher unmittelbarer Verkehr zwischen dem Arbeiter
und dem Arbeitgeber nur zum Nutzen für beide Theile
bestehe Vonfetten eines Geistlichen in Württemberg wurden
dem Aufsichtsbeamten gegenüber die in vieler Hinsicht guten
Folgen hervorgehoben welche es haben würde wenn die
Lohnzahlung unmittelbar an die Eltern oder Vormünder
der jungen Leute erfolge Nach dem Ergebniß meiner
zahlreichen Nachfragen bemerkt der Aussichtsbeamte hierzu
interelsiren sich nun aber die Eltern jetzt fchon fehr dafür

was die jugendlichen Arbeiter verdienen und es werde als
selbstverständlich angesehen daß sie ihren Lohn zu Hause
abliefern Auch wir sind der Ansicht daß sich die Lohn
zahlung unmittelbar an die Eltern nicht empfiehlt Der
jugendliche Arbeiter lernt den Werth des Geldes wenn
ihm der Lohn ausbezahlt wird eher kennen den selbst
verdienten Lohn selbst nach Haufe zu tragen ist sür einen
guten Sohn immerhin ein erhebendes Gefühl Mit welcher
Freude der jugendliche Arbeiter seinen Lohn in Empfang
nimmt und welches Gesicht er schneidet wenn der Vater
seine Groschens für ihn in Empfang nimmt weiß nur
der Lohnherr Die mittelbare Lohnzahlung an die Eltern
soll eine Strafe für den Leichtsinn des jugendlichen Ar
beiters sein mehr als alle Strafe bessert hier manchmal
das Gefühl der Scham vor den Kameraden Die Eltern
die sich um das Wohl ihrer Kinder kümmern wissen was
diese verdienen die es nicht wissen wollen sind es zu
wissen auch nicht werth ihnen den Lohn ihrer Kinder
direct anvertrauen ist nicht empfehlenswerth

mit Unrecht weil dieselben wenn auch durchaus nich
ausschließlich so doch zum guten Theile rechtlicher Natur
sind und dieferhalb auch wohl zunächst von einer vor
wiegend aus Juristen bestehenden Versammlung zu behan
deln sein dürsten Daß aber die Richtung unserer Zeit
einer Abänderung des Exekutionsrechtes im Sinne der
Erweiterung der von der Pfändung ausgenommenen Gx
genstände zustrebt scheint uns nicht zweifelhaft zu sein
und ebensowenig sind wir im Zweifel daß durch eine
solche Reform des geltenden Rechtes zur Beseitigung der
Wohnungsnoth viel betgetragen werden kann Das bis
herige Recht hat eben mit einer gewissen wenn schon
verständlichen Einseitigkeit in erster Linie die Sicherung
der Interessen des Vermiethers ins Auge gefaßt wogegen
es den doch in demselben Maße zu beachtenden Inter
essen des Miethers keineswegs die gleiche Beachtung ge
schenkt hat Je mehr aber der Gedanke zum Durchbruch
kommt daß auch das Privatrecht die Aufgabe besitzt
innerhalb seiner Grenzen und seines Gebietes soziale
Forderungen zu berücksichtigen und seine Vorschriften mit
den sozialen Anschauungen und Verhältnissen in Einklang
zu bringen welche unsere Zeit beherrschen umsomehr wird
sich die Gesetzgebung auch einer Milderung des Schuld
rechtes zuwenden müssen und daß diese Nothwendigkeit
auch in juristischen Kreisen anerkannt wird beweist die
Thatsache daß es Juristen waren welche auf der Ver
sammlung des Vereins sür Armenpflege Anträge in die
ser Richtung stellten Selbstverständlich darf die Gesetz
gebung hierbei nicht zu weit gehen sie muß mit großer
Vorsicht verfahren um nicht eine unter Umständen nach
theilige Einwirkung auf den Creditverkehr zu bewirken
Es darf deshalb als ein Verdienst des Stadtraths
Dr Flesch in Frankfurt welcher die betreffenden Abände
rungen der Civilprozeyordnung in Vorschlag brachte er
achtet werden daß in einem angesehenen Verein Anlaß
genommen wurde über diese wichtige in das wirthschaft
liche Leben weit einschneidende Frage zu behandeln und
die Vor und Nachtheile einander gegenüber zu stellen
welche von einer solchen Reform der Gesetzgebung muth
maßlich zu erwarten sind Voraussichtlich wird dieselbe
nicht mehr von der Tagesordnung verschwinden und es
ist zu wünschen daß die Fachgelehrten sich eingehend mit
ihr beschäftigen

Deutsches Reich

Zur Wohnungsfrage
Es ist eine der interessantesten auf die Wohnungsfrage

bezüglichen Verhandlungen gewesen die in Frankfurt auf
der Jahresversammlung des Vereins deutscher Armen
pfleger stattfand und man darf wohl behaupten daß die
so ungemein wichtige Frage in ihrer vollen und ganzen
Bedeutung als Culturfrage behandelt wurde Es zeigte
sich dabei wieder einmal der Gegensatz zwischen den An
hängern der früher herrschenden volkswirthschastlichen An
schauungen und den Vertretern der neuen Richtung in
der Staats und Rechtswissenschaft Bei der Frage über
die Einschränkung des Exekutionsrechtes kam derselbe zum
vollen Ausdruck und während von der einen Partei die
Erweiterung des Kreises der von der Pfän
dung befreiten Gegenstände als eine nothwendige
Maßregel zur Schaffung besserer Wohnungsverhältnisse
gefordert wurde wandte man sich von anderer Seite mit
größter Bestimmtheit gegen diesen Vorschlag und bestritt
das Recht des Staates in dieser Weise in die Verhält
nisse des Privatlebens einzugreifen Die Versammlung
hat davon Abstand genommen sich zu Gunsten der einen
oder der andern Auffassung zu entscheiden vielleicht nicht

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Griechenland werden voraussichtlich am 18 d
Mts in Berlin eintreffen hier der Vermählungsfeier der
Prinzessin Victoria mit dem Prinzen von Schaumburg
Lippe beiwohnen und darauf der Königin Victoria von
England einen mehrwöchigen Besuch abstatten

Die Nachricht daß der Herzog von Nassau
erklärt habe er werde die Regentschaft im Groß
h erzogth u m Luxemb ur g auf keinen Fall wieder
übernehmen wird in Meldungen aus Luxemburg formell
dementirt Im herzoglich nassauischen Hausamte zu
Biebrich sowie bei der Finanzkammer und der herzoglichen
Verwaltung in Wiesbaden herrscht dem Rheinischen
Courier zufolge gegenwärtig eine auß rordentlich rege
Thätigkett Mit dem Herzog von Nassau findet ein leb
hafter Depeschenverkehr statt Der Herzog wird dem
Blatte zufolge sobald die Nachricht vom Tode des
Königs von Holland eintrifft nach Holland reisen um
der Königin Wittwe seiner Nichte beizustehen Das
Hauptamt in Biebrich wird bei dem Regierungswechsel in
Luxemburg eingehen und als Hofmarschallamt in Luxem
burg neu vrganifirt werden

Der neue Kriegsminister von Kaltenborn
Stachau erfreute sich bereits seitens des Kaisers Frie
drich großer Beliebtheit welcher gleichwie Kaiser Wilhelm II
wiederholt Gast im Hause des Generals war Der neue
Kriegsminister erfreut sich auch bei seinen Untergebenen
großer Beliebtheit Er ist seit dem Jahre 1875 ver
mählt seine Gemahlin geboren Quoos stammt aus der
Umgebung Stettins wo ihr Vater große Besitzungen
hatte Das Familienleben im Hause des Generals ist
ein äußerst glückliches Der Ehe sind sechs Kinder ent
sprossen von denen das älteste ein Mädchen vierzehn
Jahre das jüngste ein Knabe fünf Jahre zählt Frau
von Kaltenborn ist eine außerordentlich liebenswürdige
und noch sehr jugendliche Erschel lung welch ihre Wirk
samkeit hauptsächlich im Hause r ter ihren Kindern sucht
jedoch ebensowohl zu repräscnti l versteht

r Aus Berlin schreibt man ms Nachdem schon in
der vorigen Woche beim Staatssekretär des Auswärtigen
Amts Fceiherrn v Marsch all ein Diner zu Ehren des
Finanzministers Dr Miguel zu w em die Einladungen



vornehmlich an Herren aus den Kreisen der Ministerien
ergangen waren i stattgefunden gab derselbe gestern Abend
7 Uhr den hier anwesenden Botschaftern und Gesandten
fremder Staaten bezw den die noch auf Urlaub weilenden
Botschafter und Gesandten vertretenden Geschäftsträgern
ein Diner Zu demselben waren 15 Einladungen er
gangen Unter den Gästen befanden sich noch außer den
bereits Genannten die Direktoren im Auswärtigen Amt
Wirkt Geh Legattonsräthe Neichardt und Hellwig Zu
beiden Seiten der Hausfrau saßen die Botschafter Italiens
und Spaniens Graf de Launay führte dieselbe zu Tisch
Gegenüber neben H rrn v Marschall hatten Sr Carlos
Calvo und Herr v Langerheim Platz genommen Kurz
nach 10 Uhr verabschiedeten sich die Gäste während der
dem Gastgebeber befreundete Herr von Bauer welcher wie
bekannt der Nachfolger Herrn von Marschalls aus dem
Badischen Gesandtschaftsposten hierselbst ist noch längere
Zeit in der Villa verblieb Die Unterhaltung während
und nach der Tafel wurde durch die Liebenswürdigkeit
des Gastgebers und seiner Gemahlin aufs angenehmste
angeregt

Unser Kieler t Correspondent schreibt uns Wir
waren bereits am 25 September in der Lage eine ander
weitige Meldung betr Veränderungen in den obersten
Kommandostellen der Marine dahin zu berichtigen daß
nicht die Verabschiedung ves kommandirenden Admirals
Freiherrn v d Goltz bevorsteht wohl aber unter den
Admiralen einige Abgänge zu erwarten seien Wir er
fahren nunmehr daß in der That die Verabschiedung des
Chefs der Marinestation der Nordsee Vizeadmiral
Paschen und des Direktors des Marinebildungswesens
Kontreadmiral Schering demnächst bevorsteht bezw be
reits nachgesucht worden ist Dagegen könnten wir das
Gerücht von einer Reaktivirung des Kapitäns zur See
a D Stenzel behufs seiner Einsetzung in die letztere
Stelle als der Begründung entbehrend bezeichnen von
derselben ist nie die Rede gewesen vielmehr hat der
Kapitän zur See v Reiche welcher demnächst seiner
Beförderung zum Kontreadmiral entgegensteht die Ge
schäfte des Direktors des Bildungswesens bereits von dem
vorläufig beurlaubten Kontreadmiral von Schering über
nommen Ueber die Neubesetzung der Stelle des Stations
chess in Wilhelmshavm dürfte noch nicht Bestimmung ge
troffen sein es ist jedenfalls nicht durchaus sicher daß
der übrigens zunächst auf 3 Monate beurlaubte Admiral
Deinhard hierzu auserfehen ist da derselbe bestimmt zu
sein scheint seine bisherige Stellung als Chef der Manö
verflotte deren Stab auch den Winter hindurch bestehen
bleibt zu behalten

Der AufsichtsrathderDeutsch Ostafrikanischen
Gesellschaft erklärte in der gestrigen Sitzung Die
Gesellschaft sei eventuell zur Zahlung von vier Millionen
Mark Entschädigung an den Sultan von Sansibar bereit
obwohl sie dazu rechtlich nicht verpflichtet sei aber nur
unter der Voraussetzung daß das Reich i r Freiheit für
ihre kolonisatorische Thätigkeit Zolleinnahmen und andere
Hoheitsrechte läßt

Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Wer weiß rief Leo wieder in seinem lustigen sorg

losen Ton Am Ende machst Du eine Eroberung Dicker
und stichst mich aus

Du sagst das so spöttisch, erwiderte Uhling nicht
ohne Empfindlichkeit daß es mich fast beleidigen könnte
als ob ich nicht im Stande wäre den Frauen zu gefallen
ich

Damit trat er vor einen Wandspiegel musterte seine
ein wenig an Fallstaff erinnernte Gestalt streichelte
wohlgefällig mit einem Bürstchen das hübsche hellblonde
Haar und die leisen Ansänge eines verspäteten Schnurr
barts und suchte seinem gewaltigen Embonpoint energisch
etwas Taille zu verschaffen wobei er tänzelnd in durch
aus eigner Composition trällerte

In der That mein Wuchs ist nicht übel
Leo stimmte ein neues Lachen an
Wahrhastig lieber Wols Du siehst aus wie ich mir

einen Bären der die Orgel spielt denke denn in Wirk
lichkeit habe ich das Kunststück von einem solchen Vieh
noch nicht ausführen sehen

Uhling ergriff seinen Hut und Stock
Es wird wohl gethan sein wenn ich gehe denn Deine

Lustigkeit wird beleidigend Adieu
Damit verließ er gravitätisch das Zimmer indem

er sich ein höchst erzürntes aber komisch wirkendes
Ansehen gab während ihm Leo fortwährend lachend
nachrief

ärsu wov olror LoirQS olraoys und nochmals ver
liebe Dich nicht

VI

Cölestin
An dem nördlichen Ende der Zimmerstraße wohnte im

zweiten Stockwerk eines neuerbauten stattlichen Hauies
die verwittwete Kanzleiräthin Horn eine im rüstigen
Lebensalter stehende freundliche Dame mit den verbind
lichsten Manieren Sie hatte das Unglück gehabt chren
Mann durch den Tod zu verlieren ehe er im Stande ge
wesen die Existenz seiner hinterlassenen zahlreichen Familie
M sichern denn die kleine Pension welche der Siaat der
Wittwe zuerkannte reichte kaum für die nothwendigsten
Bedürfnisse aus Die Frau Rath wie sie gewöhn

Zur europäischen Lage wird den Hambur
ger Nachrichten aus Berlin geschrieben Man soll in
hiesigen Regierungskreisen überzeugt sein daß der Kaiser
von Rußland und seine Regierung friedliche Wege inne
halten und ihre zuwartende Haltung im Orient und nach
anderen Seiten für eine übersehbare Zeit nicht aufgeben
werden Bei den letzten Besprechungen wäre eine freund
liche Stimmung Deutschland gegenüber hervorgetreten
und man habe offenbar auch am russischen Hofe wie in
dortigen einflußreichen Regierungssphären mehr noch als
früher die Vertheidigungszwecke des Dreibundes erkannt
wolle daher seine Wege nicht kreuzen Das Alles stammt
von gleichmäßig unbefangener wie unterrichteter Seite
Es kann daher nicht überraschen wenn aufmerksame Be
obachter die Ansicht äußern daß die allgemeine Lage seit
längeren Jahren nicht so friedlich erschienen wäre wie jetzt

Was die naiven Fragen nach den Einzelheiken des
sozialdemokratischen Zukunftsstaates angeht schreibt
das Berliner Volksblatt ss findet oa das gute deutsche
Sprüchwort seine Anwendung Ein Narr fragt mehr als zehn
Vernünftige beantworten können Es muß Einer ein Narr
fein um Solches zu fragen Ein Narr oder ein krasser Igno
rant Eben so gut ksnn man von uns verlangen daß wir das
Wetter im Zukunftsstaat prophezeien Wie das gemacht wer
den soll nun das wissen wir nicht weil es von den Um
ständen und Bedingungen abhängt unter denen sich die Um
gestaltung vollzieht Haben wir die Klinke der Gesetzgebung
in der Hand dann wollen wir unseren Gegnern bald zeigen
wie es gemacht wird Sicherlich werden wir nicht so rath

los dastehen wie unsere Gegner die obgleich sie alle materielle
Macht haben doch vor dem einfachsten sozialen Problem erstaunt
und verdutzt dastehen wie die Kuh vor dem neuen Scheunen
thor

Das Fraktionsorgan wird doch wohl kaum so naiv sein
selbstdenkenden Lesern vorreden zu wollen daß mit dem Amt
thatsächlich der Verstand also mit der materiellen Macht auch
der Plan vsn welchem das Blatt jetzt so ganz und garnichts
wissen will kommen wird

Der Reichsanzeiger schreibt Die Erlaubniß zur
Einfuhr lebender Schweine aus Bielitz und Stein
bruch ist auf Gnesen Waldenburg Brieg Magdeburg
Erfurt Suhl Münster in W stf, Minden Herford
Bielefeld Paderborn Kassel Frankfurt a M Fulda
Düsseldorf Elberseld Essen Rem cheid München Glad
bach Lennep Köln Neuwied Koblenz Sanct Johann
und Saarbrücken ausgedehnt worden

Die deutschen Gebiete in Ostafri ka wurden
neuerdings im Geographischen Institut zu Weimar einer
planimetrischen Arealberechnung unterzogen dieselbe ergab
einen Flächeninhalt von 934000 ykm Das Deutsche
Reich mißt 540 600 c m

Bezüglich der gegen den Sultan von Witu zu
ergreisenden Maßregeln wegen der Niedermetzelung der
Deutschen Küntzel und Genossen werden dem B rliner
Tageblatt zufolge eifrig Verhandlungen zwischen Berlin
und London gepflogen Das genannte Blatt will erfah
ren haben daß eine deutsch englische Demonstration statt
finden und daß England nach der erklärten Absetzung des
Sultans von Witu dessen Gebiet annectiren werde
Curt Töppen hat Witu einen Tag nach dem Blutbade

lich genannt wurde war indes eine resolute praktische und
thätige Frau sie hatte wie sie oft lächelnd äußerte die
Kunst erlernt aus einem Groschen deren zwei zu machen
Unterstützt von den besten Zeugnissen unter denen das
eines höheren Geistlichen ganz besonders Vertrauen er
weckend wirkte kündigte sie in den großen Zeitungen an
daß junge Mädchen welche um Berlin kennen zu lernen
oder zum Zweck ihrer pädagogischen Ausbildung sich in
der Hauptstadt aufzuhalten wünschen in ihrem Hause
Kost und Wohnung nebst liebevoller Behandlung finden
würden

Der Aufruf hatte einen derartigen Erfolg daß die Frau
Rath bald statt der halben die ganze Etage des Hauses
miethen mußte um nur all die angemeldeten zungen Damcn
genügend unterzubringen Die letzte Penstonairin welche
ihr von dem Assessor von Uhling der zu Lebzeiten ihres
seligen Mannes oft ihr Haus besuchte zugeführt und be
sonders empfohlen wurde war Fräulein Lola Lindner

Ein kleines ungemein freundlich und sauber eingerich
tetes echtes Mädchenzimmer nebst einem daranstoßenden
Alkoven war Lolas Wohnung Zu dem durch zwei
Stufen erhöhten Alkoven führte eine doppelte Glasthür
mit weißen straffgespannten Vorhängen welche den Ein
blick in das jungfräuliche Schlafzimmer verhüllten

Mit Lola war seit sie sich fern von ihren bisherigen
Umgebungen im Hause der Räthin befand eine große
Veränderung vorgegangen Ihr bisheriges heftiges
trotziges Naturell war einer milden Resignation einer
liebenswürdigen Weiblichkeit gewichen die ihr alle
Herzen gewann Diese Verwandlung hatte ein Kind
bewirkt

Obwohl dasjPensionat nur für junge Mädchen bestimmt
war so hatte die Frau Rath eine Ausnahme gemacht zu
Gunsten des kleinen Burschen von etwa fünf bis sechs
Jahren den sie ihren Pflegesohn nannte und wie es
schien fast noch lieber hatte als ihre eigenen Kinder
Cölestin war der Abgott der ganzen Pension und wenn
er mit seiner Lehrerin oder seiner Pflegemutter in der
Stadt oder aus Spaziergängen erschien sah Alles dem
hübschen Knaben nach der in seinem flotten Matrosen
Anzug das Haar nach russischer Manier geschnitten mit
seinem Kirschenmund und den großen glänzenden Augen
einem Bilde von G Richter glich

Obwohl das Kind mit den sämmtlichen Hausbewohnern
in freundlicher Weise verkehrte so hatte es doch gleich
vom ersten Tage an eine besondere Zuneigung zu Lola
gefaßt die das seltene Talent besaß mit Kindern umzu
gehen Sie verstand so überaus kunstvoll mit einer
Ueinen Scheere aus Papier Wagen und Pferde allerhand

besucht der Sultan weigert sich der Londoner Times
zufolge die Leichen der Ermordeten beerdigen zu lassen

Ausland
Schon während der Rohnstocker Kaiserbegegnung

kündigte unser Wiener Correspondent an daß zwischem
Deutschland und Oesterreich Ungarn Unterhand
lungen welche auf das wirthschaftliche Verhält
niß zwischen den beiden Ländern Bezug hatten einge
leitet würden Diese Unterhandlungen scheinen nunmehr
schon zu positiven Ergebnissen geführt zu haben da der

Consectionär meldet Es sind hier vor einigen Tagen
von amtlich berufener Seite an die Chefs unserer einfluß
reichen Firmen vertraulich zu behandelnde Schreiben ge
langt in welchem um Auskunst darüber gebeten wird
welche Ermäßigungen von Zollsätzen wünschenswerth er
scheinen um den Geschäftszweigen welche die angefragten
Firmen vertreten Eingang nach Oesterreich Ungarn zu
verschaffen ebenso wie Auskunft darüber verlangt wurde
welche Zollsätze sür österreichisch ungarische Fabrikate noth
wendig wären um ihnen den Mitbewerb aus den deutschen
Markten zu ermöglichen Ferner wird Auskunst ver
langt ob Gewichts oder Werthzoll gewünscht wird Die
Antworten mußten bis vorigen Sonnabend vertheilt
werden Damit ist eine wesentliche Aenderung der han
delspolitischen Beziehungen Deutschlands zu Oesterreich
Ungarn vorbereitet worden deren Nachwirkung aus die
Verträge mit anderen Staaten nicht lange ausbleiben
wird Werden aber die industriellen Zölle vermindert
und herabgesetzt so werden sich die landwirthschaftlichen
Zölle in der heutigen Höhe schlechterdings nicht behaup
ten können

Unser Wiener 0 L Korrespondent schreibt uns
über die Regelung der Valuta Die gestrige Kon
ferenz der beiderseitigen Finanzminister denen auch die
Fachreserenten und die Vertreter der österreichisch unga
rischen Bank beigezogen waren beschäftigt in lebhafter
Weise die öffentliche Meinung Es ist unzweifelhaft daß
im Schooße der beiderseitigen Regierungen die ernste
Absicht besteht die Regelung der Valuta mit aller Energie
in Angriff zu nehmen und die gestrigen Besprechungen
haben auch insofern ein positives Resultat ergeben als
nunmehr die möglichst rasche Einberufung einer öster
reichischen und einer ungarischen Enquste vereinbart wurde
Darüber hinaus sind jedoch keinerlei bestimmte Beschlüsse
gefaßt worden und man wird sich hüten müssen den mit
mehr oder minder großem Applomb in die Welt gesetzten
Nachrichten von prinzipiellen Vereinbarungen allzu großes
Vertrauen entgegen zu bringen Was zunächst die Frage
der Feststellung der Relation betrifft so erscheinen alle
Vermuthungen darüber so lange verfrüht als in der
Währungsfrage selbst nicht Klarheit geschaffen ist Und
über die letztere in einem Augenblick zu entscheiden wo
der Gold und Silberpreis den bedenklichsten Schwankungen

Figuren Jagd und Soldaten Scenen zu schneiden wußte
mit characteristischer Färbung vorzulesen wobei sie nie
müde ward auf die wißbegierigen Fragen des aufgeweckten
Kleinen einen entsprechenden Commentar zu geben Auch
heute am Sonntag Nachmittag saß sie auf ihrem Haupt
platz am Fenster und hatte ihre Stickerei bei Seite ge
legt um den dringenden Bitten Cölestins nachzugeben und
der Geschichte d s Robinson Crusos fortzufahren die
man gestern grade bei einem spannenden Kapitel hatte
abbrechen müssen

Auf das weiche Fußkissen vor Lola knieend die Ellbogen
auf ihren Schooß gestützt und den Kopf in den kleinen
fleischigen Händchen folgte er aufmerksam mit großen
Augen und gespannter Miene jener Scene in welcher
Robinson entsetzt die Spuren der Wilden im Sande und
endlich menschliche Gcbeine entdeckt

Nicht wahr Fräulein Lola, unterbrach Cölestin die
Vorlesung mit etwas vibrirender Stimme wer sich
fürchtet ist seig

Wie meinst Du das fragte Lola lächelnd
Gestern sagte mir meine Lehrerin man dürfe vor

einer Gefahr nicht zurückschrecken das wäre feig Also
ist Robinson auch feig gewesen

Nun was hättest Du denn an seiner Stelle gethan
fragte Lola lächelnd über diese Logik Wärest Du nicht
auch bei solcher Entdeckung zurückgeschreckt

O nein ich hätte mein Beil und meine Lanze geholt
und auf die Wilden gehauen und gestochen so daß sie
alle alle

Au au au rief Lola indem sie sich lachend den
Hieben zu entziehen suchte die Cölestin mit den geballten
Händchen nach den imaginären Wilden in die Luft aus
theilte Nur nicht so stürmisch ich gehöre ja nicht zu
den Wilden

Aber Cölestin, rief die Räthin welche soeben in das
Zimmer trat inkommodire doch Fräulein Lindner nicht
Vergeben Sie nur dem Kleinen daß er Sie so oft in
Ihrer Wohnung belästigt

Durchaus nicht Frau Räthin ich freue mich wenn
er zu mir kommt Ich habe von jeher Kinder unendlich
lieb vielleicht weil ich stets fo allem stand und die
Kleinen sühlen das gleich heraus und hängen an mir
Nicht wahr Cölestin Du bist mir auch gut

Fortsetzung folgt
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unterworfen und die Unsi erheit der Lage dvrch die
amerikanische Silberbill noch bedeutend erhöht ist wäre
ein arger Mißgriff der von Seite der österreichischen
Finanzverwaltung gewiß vermieden werden wird Man
wird daher mit der Thatsache rechnen müssen daß die
Spekulation nur auf die Gelegenheit lauert durch irre
führende Nachrichten den Markt in ihrem Sinne zu
beeinflussen Richtig ist allerdings daß die österreichisch
ungarische Bank heute schon daran denkt einen Theil
ihres Silbervorrathes in Gold umzuwandeln allein eine
solche Transaktion würde sich naturgemäß mit dem
niedrigen Stande des Goldpreises erklären und wäre für
die Lösung der Währungsfrage so lange nicht entscheidend
bis nicht beide Staaten der Monarchie die für die Ver
nichtung der unbedeckei Staatsnoten erforderlichen Mittel
an Gold beschafft haben Es wäre eine verhängnißvolle
Illusion zu glauben daß eine Maßregel von so unge
heurer Tragweite wie die Regelung der Valuta in dem
kurzen Zeiträume von wenigen Monaten durchgeführt
werden könnte Namentlich in Bezug auf die Relation
liegen die Interessen beider Staaten keineswegs so kon
gruent daß eine solche Annahme gerechtfertigt erscheinen
könnte Man wild daher vor Allem die Beschlüsse der
Ende November oder Anfangs Dezember zusammentreten
den beiderseitigen Enqueten abwarten müssen ehe man
sich eine bestimmte Ansicht darüber bildet wann und unter
welchen Modalitäten die Herstellung der Valuta erfolgen
kann

LZ Wir erhalten aus Budapest folgende Zuschrift
Einen ganz eigenthümlichen Charakter trug die Feier die
heute in Arad vor sich ging Sie galt der Enthüllung
des Monumentes welches die genannte Stadt jenen 13
Märtyrern errichtet hatte die am 6 Oktober 1849 als
Rebellen theils durch Pulver und Blei theils aber auf
dem Galgen ihren Tod fanden Einer revolutionären
Idee dienend hatte die Feier dennoch das Gepräge der
Loyalität die sich darin bekundete daß aus allen Theilen
des Landes hervorragende Männer an der Festlichkeit
theilnahmen an deren loyale Gesinnung sich kein Schatten
des Zweifels heranwagen darf sowie auch darin daß das
Arrangement des Festes von den Behörden selbst in die
Hände genommen und daß der Abhaltung desselben seitens
der Regierung auch nicht das geringste Hinderniß in den
Weg gestellt wurde Charakteristisch war auch das Fest
dadurch daß es in zutreffendster Weise den Umschwung
bekundete der in dem Verhältnisse der Nation zu ihrem
Herrscher eingetreten ist Der Festlichkeiten lag vor allem
das menschliche Güsühl der Pietät für die historischen
Gestalten des Revo utionsjahits zu Grunde ein politischer
Hintergedanke mit dem Stachel der Rachsucht und des
Hasses gegen die einstigen Bezwinger der Nation war
von ollem Anfange an beseitigt und ist auch im Verlaufe
des Festes nicht zum Vorschein gekommen Darin liegt
die große Bedeutung der Feier daß sie das Moment der
Pietät von dem verbitternden Elemente politischer Remi
mszenzen zu trennen gewußt Das Monument der 13
Märtyrer st kein Wahrzeichen nationaler UnVersöhnlichkeit
und nationalen Hasses sondern im Gegentheil ein hoch
ragender Beweis dasür daß Nation und König über die
traurigen Tage der Vergangenheit den dichten Schleier
der Vergessenheit geworfen ein Beweis dafür daß die
Nation heute im Vollgenuß ihrer konstitutionellen Rechte
und Freiheiten mit größter Objektivität der vergangenen
Tage und ihrer Helden gedenken kann ohne dabei be
fürchten zu müssen die persönlichen Empfindungen und
Gesühle ihres Herrschers zu verletzen der die Verirrungen
seiner einstigen Rathgeber erkerinend mit hohem aufrich
tigem konstitutionkllem Sinne der treueste Hüter jener
Verfassung ist die er seither beschworen hat

Unser Madrider Korrespondent schreibt uns aus
Madrid Zu den vier bestehenden republikanischen Parteien
den Föderalisten den Anhängern de republikanischen
Koalition den Zorillisten u id den Possibilisten ist eine
fünfte hinzugetreten die republikanische Zentrumspartei
wie sie sich nennt um ihre vermittelnde Stellung inner
halb dieser Gruppen von vorn herein anzuzeigen Um
die spanischen Parteioerhältnisse diese ewigen Neubildungen
seien es nun Sezessionen oder Koalitionen recht zu ver
stehen muß man vor Allem die persönliche Eitelkeit der
meisten Parteiführer die fast durchweg eine ganz hervor
ragende rednerische Begabung mit einer sehr dürftigen
staate männischen Befähigung verbinden im Auge behalten
Das persönliche Element spielt in keinem Lande der Welt
eine so große Rolle wie in Spanien und wer irgend
einen Punkt ausfindig gemacht hat an dem eine oder die
andere Partei eine Lücke in ihrem Programm ausweist
glaubt diesen als den Kern einer neuen staatsrettenden
oder auch staatsumstürzenden Politik hinstellen und um
diesen Mittelpunkt eine neue Partei sammeln zu können
Dieses Vorherrschen des persönlichen Elements ist wohl
auch der Hauptgrund weßhalb Spanien trotz der besten
Absichten der jeweilig leitenden Staatsmänner in den
Politischen Zuständen so sehr hinter den andern Kultur
völkern Europa zurückgeblieben ist

Die neue republikanische Centrumspartet unter der
Führung von Salmeron und Azcarate unterscheidet sich
von den Zorillisten und den Mitgliedern der republika
nischen Koalition hauptsächlich dadurch daß sie eine syste
matische Revolution zurückweist und von den Possibili ten
unter dem redegewaltigen Castelar durch Zulassung der
Revolution unter gewissen Umständen Doch ist es
völlig klar daß dieser Unterschied ein rein platonischer ist
denn eben so wenig wie es Castelar auf einen Programm
paragraphen gestützt gelingen dürfte die Geister die er
rief zu bannen wenn die republikanischen Wogen einst
überschäumen sollten wozu allerdings vorläufig keine
Aussicht ist so wenig können die Herren Salmeron und
Azcarate eine Revolution unter den von ihnen vorgese

henen Umständen dekretiren falls das wichtigste Moment
die elementare Erregung des Volkes nicht vorhanden ist
Die Grenzscheide zwischen dem republikanischen Centralis
mus und Possibilismus welche beide in dem gesetzlichen
Wahlkampfe und in der friedlichen Propaganda das ein
zige Mittel für die Festigkeit des von ihnen zu errichten
den Gebäudes sehen ist daher eine rein künstliche Der
Centralismus wird dieselben Ziele wie der Possibilismus
verfolgen nur unter andern Führern

Auf dem dieser Tage in Barcelona abgehaltenen Cen
tralistenmeeting einer der unzähligen augenblicklich statt
findenden iberistischen Verbrüderunqsversammlnngen
wurde das Programm der neuen Partei ausführlich be
sprochen Regelung der sozialen Frage durch Erweiterung
der Rechte und Gewinnbetheiligung der Arbeiter doch
keineswegs in rein sozialistischem Sinne wie sie nur
die Republik herbeizuführen im Stande sei völlige Tren
nung der Kirche vom Staate Gemeindeautonomie als
wichtigste Grundlage einer gesunden Dezentralisation
Föderaticn der beiden iberischen Völker bei Aufrechterhalt
ung der nationalen Unabhängiakeit Verbrüderung der eine
Familie bildenden romanischen Völker oder wie ein anderer
Redner sich ausdrückte Veibindnng des Westens gegen
die Tripelallianz das sind die mehr oder minder praktischen
Ziele denen diese Gruppe zustrebt welche die bunte Karte
der spanischen Parteien um eine neue Farbe vermehrt

Aus Lissabon ist ein besonderer Abgesandter König
Karls mit einer geheimen Mission in Balmoral einge
troffen offenbar um den Einfluß der Königin
Viktoria zur Herabminderung der englischen
Forderungen zu gewinnen Trotz der Sympathien
der Königin für das durch das enqlisch Portugiesvche
Abkommen gefährdete portugiesische Königshaus dürfte
diese Mission wenig Erfolg haben da Lord Salisbury
die ganze öffentliche Meinung gegen sich heraufbeschwören
würde wenn er Nachgiebigkeit zeigen und Konzessionen
auf Kosten der britischen Interessen machen wollte Man
hält in London den Eintritt einer Katastrophe in Lissabon
ohnehin für unabwendbar und würde diese tn den inter
essirten Kolonialkreisen nicht ungern sehen da man der
Republik gegenüber ohne Rücksicht vorgehen könnte

Das sind trübe Aussichten für das portugiesische
Königshaus wie für die portugiesischen Kolonialpläne in
Afrika

Die englische Regierung hat die Einfuhr holländi
schen Schlachtviehs verboten
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Gerichts Zeitmg
Halle 8 Oktober Schwurgerichtssitzung
Gerichtshof Vorfitzender Meydam Landgerichts Director
RpiNkor Metsch Landgerichtsrath

Koenig Landgerichtsrath
Gerichtsschreiber Anschütz Referendar
Staatsanwaltschaft Alsleben Gerichtsassesser
Vertheidiger Wippermann Rechtsnnwalt
Geschworene Reuher Gutsbesitzer in Rottelsdorf Schnappe

relle Gutsbesitzer in Gottenz Schulze Banquier inMerieburg
Lüttich Amlmann in Sylde Andree Gutsbesitzer in Landsberg
Ohme Gutsbesitzer in Kockwitz Töpel Restaurateur in Halle
Krabs Rittergutspächter in Köckern Raabe Fabribesitzer in
Giebichenstein Tornau Gutsbesitzer in Beiderlee Reichardt
Kaufmann in Giebichenstein Hoffmann Gutsbesitzer in Worms
leben

Der im Juli l8 8 geborene Avszügler Friedrich Unierbauer
aus Probitz war der versuchten Brandstiftung beschuldigt

Derselbe wohnte als Nuszüg er in dem früher seiner verstor
benen Frau aus erster Ehe jetzt dem Zimmermann Hensch seinem
Schwager gehörigen Hause in Porbitz Letzterer hatte durch
gerichtlichen Vertrag die Verpflichtung übernommen gegen
Uebe nahme sämmtlicher Geräthschaslen und Jnventarienstücken
die Unterbauschen Eheleute im Grundstück einen Auszug be
sonders freie Wohnung und Benutzung des Mobiliars zu ge
währen Da Hausgrundstück ist durch einen Hof in Vorder
und Hintergebäude getrennt Bereits einige Monate nach Ab
schluß des Vertrages im Jahr 1837 entstand Feindschaft zwischen
den Parteien Unterbauers mit Henisch verwandte Ehefrau
verstarb er verheirathete sich bald wieder Es wurden Pro
zesse angestellt weil U behauptete der Auszug werde nicht in
vertragsmäßiger Art gewahrt Am 29 April d s trieb sich
Uuterbaukr den Tag über zwischen Haus Hof t nd Garten um
her iortwährend ans H schimp end Mit der verehelichten H
zankte er sich am Abend und bedrohte sie mit Schlägen und
andern Redensarten Später ging er nach dem Hof sah sich
um und kehrte dann in seine Wohnung zurück Mit einem
offenen ei einen Kohlenkasten mit glühenden Kohlen wurde er
darauf aus feiner Stube kommend nach dem Hofe gebend be
obachtet Den Kasteninhalt schüttete er in die am Hinterge
bäude befindliche Mistgrube deren Boden theilweise mit Stroh
bedeckt war über weicher sich der hölzerne Abort befindet
Nachdem er aus dem Rückwege mit den im Hofe wohnenden
Malergehilfen Hiltmann gesprochen zog er sich in seine Wohn
ung zurück Als Hiltmann auf den Hof kam iah er zufällig
zwischen den Dachziegeln des Hintergebäudes Rauch aussteigen
Bei näherer Untersuchung mit einem anderen Hausbewohner
sandeu sie unter dem Abort in der Mistgrube Kohlen im Stroh
glimmen als die Abortthür geöffnet wurde chlug die helle
Flamme aus dem Abortloch empor von der Straße aus wurde
die im Hintergebäude emporzüngelnde Flamme gesehen Als
der Mitbewohner des Hau es Lst Wasser in die Grube schütten
wollie trat U aus semer Stube riß ihm den Eimer aus der
Hand und schüttete selbst das Wasser ins Feuer

Nach längerer Zeit wurde dasselbe gelöscht welches unfehl
bar großen Schaden angerichtet haben würde wenn es nicht
rechtzeitig entdeckt worden da die Wände nur aus Lehmsteinen
bestanden und das Dachwerk aus Holz bestand Die Gebäude
hängen dicht zusammen Unterbauer wurde sofort der versuch
ten Brandstiftung verdächtigt und zur Anzeige gebracht Das
Resultat der Beweisawnahme in der heutigen Verhandlung
war ein Ichwankendes indem Zeugen zum Theil für die Schuld
sprachen anderen Theils solche zweifelhaft erscheinen ließen
Das ärztliche Gutachten über Unterbouers Zurechnung fähig
keit ging etwa dahin daß dieselbe als eine beschränke aufzu
fassen sei wobei besonders hervorzuheben daß er an Wahn
vorstellungen von seiner Umgebung angefeindet zu werden
gelitten dessen unbeachtet derselbe doch als vernünftiger Mensch
erachtet werden könne Der Staaisanwalt trug indes auf
Schuldig nach der Anklage an Die Geschworenen erkannten
aber auf Nichtschuldig und erfolgte demnach die Freisprechung
und sofortige Entlassung aus der Untersuchungshaft

Berlin 8 Oktober Einzelne interessante Scenen auS dem
Berliner Verbrecherleben förderte die Sache Bumke und Ge
nossen zu Tage welche vorgestern vor der ll Strafkammer
des Landgerichts I im großen Schwurgerichtssaale verhandelt
wurde Man hatte den großen Schwurgerichtssaal zur Ver
handlung wählen müssen weil sich die Anklage gegen 16 Per
sonen richtete welche aus der ausgedehnten Anklagebank nicht
Platz fanden sondern zum Theil noch auf einer der Geschwo
renenbänke untergebracht werden mußten Die beiden Haupt
angeklagten waren zwei alte gefährliche Einbrecher und Zucht
hausbrüder der schon seit langer Zeit dem Verbrecheralbum
verfallene Gärtner Johann Ludwig Bumke und der 14 Mal
vorbestrafte Tischlergeselle August Brauer Die übrigen 14
Angeklagten sind zärtliche Verwandte dieser Beiden auch
fremde Personen welche sich keine großen Gewiffensb sse daraus
machen gestohlene Sachen billig anzukaufen Unter ihnen ragt
besonders Frau Töpfer Auguste Steinbach hervor welche sich
nicht darauf beschränkt hat nach dem Muster der Uebrigen
Hehlerei zu betreiben sondern dem verbrecherischen Treiben
der beiden Hanptangeklagten Vorschub geleistet und dieselben
begünstigt haben soll indem sie äußerst geschickt darin war
das gestohlene Gut so schnell unterzubringen daß die Polizei
bei ihren Haussuchungen ohne Erfolge blieb Bumke und Brauer
sind vielfacher Ladendiebstähle angeklagt Sie haben geständlich
die zahlreichen Einbruchsdiebstähle verübt welche im Februar
und März d I im Norden Berlins begangen worden sind
Sie sind dabei weder vor Kunstschlossern noch vor Eisenstangen
welche die Wohnungen und Geschäitslokale sichern sollten zurück
xeschreckt sondern haben mit der größten Frechheit ihre Diebes
züge ausgeführt Bumke welcher dabei einen Revolver mit
sich führte bat sich nicht auf das Weichbild Berlins beschränkt
sondern auch gelegentliche Ausflüge gemacht und in Friedrichs
hagen und Erkner Einbrüche verübt Die gestohlenen Sachen
pflegten bei Frau Steinbach untergebracht zu werden und von
hier aus von Hand zu Hand zu wandern thellweile wurden sie
auch auf gefälschte Legitimationspapiere versetzt Krimw nal
kommissarius Braun fahndete schon lange auf die beiden Ver
brecher konnte ihrer aber niemals habhaft werden Endlich
meldete ein Vigilant daß Bumke welcher gemeinschaftlich mit
Brauer noch am IS März Kleidungsstücke im Wertbe von
1500 Mark gestohlen hatte am Aiiend des 20 März bei
einem guten Freunde in der Exercierstraße erscheinen und
dort zum ersten Mal nächtigen würde Es wurde deshalb
der Kriminalichutzmanu Jordan beauftragt mit Unterstützung
anderer Polizeibeamten den Verbrecher am 21 März früh
im Scklafe zu überraschen und festzunehmen Als die Beamten
früh Morgens an Ort und Stelle erschienen und in das Zim
mer dringen wollten hörten sie drinnen Geräusch und einen
dumpfen Fall und als sie die Thür öffneten gewahrten sie
daß Bumke welcher Gefahr gewittert halte in verwegenster
Weise seine Flucht bewerkstelligt hatte Der am Boden zer
trümmert liegende Blumentopf und das offene Fenster durch
welche die eisig kalte Morgenluft hereindrang zeigten deutlich
welchen Weg der Flüchtling genommen hatte In der Eile
hatte der Verbrecher sogar vergessen seinen Revolver mitzu
nehmen de selbe wurde vielmehr im Bett vorgefunden Nur
mit einem Hem e bekleidet hatte sich Bumke aus dem Fenster
des vierten Stockmerks auf das Dach geschwunden war mit
der Geschmeidigkeit einer Katze das schräg aussteigende Schiefer
dach und von da nach dem steilen Giebel emporgekletlert und
versuchte vergeblich auf das Dach des Nachbarhauses zu ge
langen Als er sich von den Beamten verfolg sah kletterte
er noch auf dem Schornstein hinauf und schien Lust zu haben
in der Winterkälte eher zu er rieren als sich der Polizei aus
zuliefern Etwa eine halbe Stunde war darüber verpangen
als der Kriminalschutzmann Jordan ein probates Mittel in
Anwendung brachte er zog einen Revolver wie ihn die Kri
minalbeamten bei sich führen hervor zielte auf Bumke und
drohte denselben unbarmherzig niederzuschießen wenn er nicht
lokort herunterkommen wü de Das half An ollen Gliedern
vor Kälte zitternd verließ Bumke leinen gefährlichen Zufluchts
ort und gab sich gefangen In einer der nächsten Nächte ge
lang es der Kriminalpolizei dann auch den Angellagten Brauer
in der Nähe von Dalldorf festzunehmen Be de ballen es zur
Zeit auf eine Beraubung einer Kasse in Fürstenberg abgesehen
Nach umfassender Beweisaufnahme verurtheilte der Gerichtshof
deu Angeklagten Bumke zu 15 Jahren Zuchthaus Brauer
gle chfalls zu 15 Jahren Zuchthaus und den Nebenstrafen die
Angeklagte Steinbach zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus einen
gleichfalls schon wiederholt vorbestraften gewohnheitsmäßigen
Hehler Namens Grams zu 3 Jahren Zuchthaus und von den
Hehlern noch sieben Personen zu Gefängnißstrafen von 4 Wochen
bis zu 9 Monaten Fünf Angeklagte wurden ireige prochen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Synagogen Gemeinde
Freitag den 10 Oktober Abends 5V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 11 Oktober Vormiltag 9 Uhr Gottesdienst
Wochentags Morgens 6 Uhr und Abends 5 Uhr Gottes

dienst

Wasserstände
bedeutet über unter

Saale und Unstrut
Null

Fall
Calbe Obp 7 Okt I 1,26 8 Okt 4 1,28
Calbe Untp i 0 02 z o og
Trotha i 1 44 4 1 44
Bernburg l 0,88 i 0,86 0 02
Alsleben s 0 16 I 1,04 0,02
Straußfurt i 0,85

Mulde
s 0 83 0 02

Dessau 7 Okt j 0 13 8 Okt l 0,13
Muldebrücke

Elbe
Ichönebeck 7 Okt s 167 8 Okt 1 63 0,04

Magdeburg i 154 5 155
Tangermünde 4 2 14 210 0,04
Wittenberge t 1 8i s 1,76 0,04

Brod Döm 6 i 13Z 7 1,27 006
Lauenburg 7 4 1,46 8 5 1,42 004

Wuchs

0 02
004

0 01

Aus dem Geschäftsverkehr

Ball Seidenstoffe v SS Pfge bis 14 80 p Met
glatt gestreist u gemustert Vers roben und stückweise

porto und zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Doppeltes Brief
Porto nach der Schweiz

kW
Hins vslelrs ciurcir ein sürkaetiös Nittsl vorr

lalibtrsit urrä OtrröiiKöräusLlrsll Agiroilt vriräs
ist dsrÄt ems LosotrrÄdiiQA ÄssssibM in äsutseköi
Lxraokö aller risuedsrn gratis iibvrssnäsii är
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AKler
Geschkstslokal

Z befindet sich

seit dem 9 Oktober in dem Reubau des Herrn

Äar Nauvr

L tIiIliliisM88e ö
8psr u Vof8eku88 öanl

Vam t l i ll S vt r iiHck jiimrliUk
wegen bevoistehenden Umzugs nach meinem Hause

Gr Klangstraße 4 H
dicht am Markt

bis t NovMkr noch Crch llWstrch I I

Wer von Zinsen lebt und sich
höhere Einkünfte verschaffen will versichere bei der Preußische
Reuten Versicheruugs Anstalt zu Berlin 5V Kaiserhosstr 2
vertreten durch den Herrn Stadtrath a D in Halle a/S
Bernburgerstr 26 Herrn Vlivock vtt in Halle a S Post
stra e 5 und durch die Herren Agenten in Artern Vernburg
Bitterfeld Cölleda Cöunern Cötheu Delitzsch Dessau
Eckartsberga Eilenbnrg Eisleben Herzberg a E Hett
ftedt Lützen Mersebnrg Mühlberg a E Naumburg
Quersurt Sangerhausen Torgau Weitzenfels Wettiu
Wiehe Wittenberg Zeitz Zerbst welche seit 1838 unter be
sonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit besteht billigste Verwal
tung 77 Millionen Mark Vermögen und 75 000 Mitglieder hat
eine lebenslängliche feste oder steigende sofort beginnende oder aufge
schobene Reute die auch auf das Leben mehrerer Personen zahlbar
solange wenigstens eine derselben lebt gestellt werden kann Wer
für sich oder andere Personen durch kleinere Beiträge eine Versorgung
des hohen Alters und bis dahin eine mäßige allmälig steigende Rente
erzielen will mache eine oder mehrere vollständige oder unvollständige
Einlagen zur Jahresgesellschast 1890 der Anstalt Eine Kapital
Versicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schließe bei
dieser ab wer eine Tochter auszusteuern einen Sohn dem Studium
zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen künstigen Aufgaben ein

ausreichendes Kapital sichern will
Dividende der Leibrenten und Kapitalversicherungen Abthl für
1889 3 Promille der maßgebenden Prämiensummen

Nein

b n d sich j tz grofze Brasihansgasse 3t
Bestellungen erbitte nach meinem

Contor 4k Aleubert

Nürnberger xportbier
von

v Nürnbergempfiehlt
in beka nnter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

liiilberz 2
ii tler Kr 7lrivli tr H rii z rv Iier As SZ8

M Preisliste zu meinen divers Bieren ist in meinem
Contor zu haben auch auf Wunsch franco zugesandt

versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch odne Vorwissen vollständig zu beseitigen

H lk üIIKviiIkei N Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte
auch aerichtl geprüfte Dankschreiben

Achtung Mit wenigen Regeln
und 40 Schriitzeichen schreiben
selbst Damen und Schüler nun
mehr über MI Silben per
Mmnte übertreffen ge
wöhnliche Schrift um das v
Macke Stenographie
um M/z pCl an
Kürze Die preuß
Lehrerzeitung
ichreibt Sie wird
den Sieg davon

Schnell
schrift

lernen will
V der lerne nur

diese
Den Lehrgang z

Selbstunterricht in
wenigen Stunden ver
sendet bei Einsendung

von 1 Mark lianko der
Erfinder

Möckernstr 112 H r 1

tragen
wer
eme

Anction
Freitag den 1 Oktober

er Nachm S Uhr versteigere
ich Saalberg S3 hier zwangs
weise

Kleiderschrank Z Bett
stellen Tische Stühle und
versch Hausgeräth

Gerichtsvollzieher

Anction
Am Freitag den tv ds

Mts Vormittags 1 Uhr
gelangen im Gasthofe zum Nöder
berg in Giebichenstein zwangs
weise zur Versteigerung

I Kleiderschrank Stieseln
Stiefeletten Lederschuhe
F lz Schuhe Pantoffeln
Strohhüte Filzhüte Müyen
Muffe ze
Der Verkauf findet voraussichtlich

statt

Gerichtsvollzieher in Halle

Seit 3 Jihren litt ich an Rheu
matismus böser Art hatte alles
mögliche angewandt,ober es half alles
nichts nach dem Gebrauch v einigen

Flaschen Mii keiüt
von Iii I K R lek

kurA tS Ibin ich Wweit hergestellt daß ich
meiner B schästigung wieder nach
gehen kann u kann ich allen welche an
dieler Kranlheit leiden das gute
Fabrikat aufs Wärmste empfehlen

Stendal Webers 22

Bffener Brief
Das Problem lauttle in Worten

Selbsttriebwerk und I erpe
tiiini mabil Aber die Lö
sung dieses Problem besteht In
der Entdeckung der mecha
nischen Tangentialkraft durch
welche die Naturcrast der Schwere
als Arbeitskrast der Menschheit
dienstbar gemacht wird

Beweis Das von mir kon
struirte mechanische Laufrad und
der Tangentenpendel
Gottenzb/GrSbers i Oktbr 90

j lisr ktreiibiMii
Entdecker der Tangentialkraft

cker VerpUdtmiK
Zwei Ackerpläne von zusammen

St,74 Hektaren in Halle scher
und Wörmlitzer Flur welche seit
30 Jahren von den Herrn t ir
Itiiiii k Salm bewrUh chastet
worden sind sollen vom 1 Oktober
1891 ab anderweit verpachtet wer
den Näheres zu erfragen

Mühlweg Sl

I 5li Ii I v mt i Iil r I
prset lrüt ssmidMt

i d tlebiirklielker

Z ckerK Ii ii
Nr meä Seist

St
pr Ii ,t 8 S IS R

SZ SSdie besten Kuhkäse Ä Schck s
u S,SS empfiehlt W

Är Sünckort
vber8tickM t il v

LprsobstuQäöii bis /,11 llbi
Vorwitts s 3 4 Uhr Xaebw

Verlag und Druck von R Wetschman in Halle
xpedttwu deS Salle scheu T aeblsttt GroSe MrtchSr ke 19 geöffnet von 7 Uhr Miram bt 7 M Ad

den InseraientheU verantwortlich
Lurt Nietschmann tu Halle

Hierzu t Beilage
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